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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

Liebe Mitglieder, liebe Ehe- und Lebenspartner,

es sind sehr ereignisreiche Tagen und wir sind 
mittendrin.

In dieser schwierigen Situation war die Angst 
lange Zeit unser Alltagsbegleiter. Ältere Mitmen-
schen, aber auch krankheitsbedingt Vorbelastete 
haben sich mehr Sorgen gemacht als viele junge 
Leute.

In diesen Tagen, Wochen und Monaten müssen 
wir erkennen, dass wir trotz modernster Techno-
logien auf dem gesamten Erdball dieser Pande-
mie ausgesetzt sind. 

In vielen Ländern, auch bei uns, fehlte es zu Be-
ginn der Pandemie an Medizintechnik und 
Schutzkleidung, um den Menschen, die schwer 
erkrankt waren, helfen zu können. Für die Be-
schäftigten in den Kliniken und Pflegeeinrich-
tungen ist fehlende Schutzkleidung ein sehr trau-
riger Umstand gewesen.

Viele Erkrankte sterben leider durch oder auch in 
Zusammenhang mit dieser Erkrankung am 
Coronavirus weltweit. Fieberhaft wird nach ei-
nem Impfstoff bzw. einem Medikament ge-
forscht.

Während sich viele Menschen einen Impfstoff 
dringend wünschen, wird andererseits dagegen 
mobil gemacht und demonstriert. Selbst Ver-
schwörungen werden vermutet. 

Pflegepersonal, Ärzte, Mitarbeiter in den Super-
märkten, ja im gesamten Lebensmittelhandel 
machen einen Job, bei dem die Grenzen der 
Leistungsfähigkeit erreicht und überschritten 
sind.

Jetzt werden diese Beschäftigten selbst durch 
Beifallsbekundungen im Bundestag beklatscht. 
Ist das stets ehrlich? 

Wurde in der Vergangenheit den Berufsgruppen 
immer der erforderliche Respekt und die nötige 
Achtung entgegengebracht? Warum ist bisher 
noch kein angemessener Tariflohn für alle Be-

schäftigten in diesen Berufsgruppen gesetzlich 
vereinbart.

Derzeit werden viele Beschränkungen wieder 
aufgehoben. Für die Hotels und Gaststätten, den 
Handel und viele Alleinselbstständige haben die 
Einschränkungen der letzten Wochen sehr nega-
tive Auswirkungen. Es gibt Existenzängste in un-
serem Land. Die Wirtschaft muss schnell wieder 
brummen. Sonst werden wir ein Heer von Ar-
beitslosen bekommen.

Viele durch Kurzarbeit betroffene Menschen ha-
ben Verdienstausfälle und machen sich berech-
tigterweise enorme Sorgen um die Zukunft ihres 
Arbeitsplatzes.

Werden wir in einem Jahr in einer völlig verän-
derten Welt leben, in der andere Werte als bis-
her gelten? 

Welche Belastungen kommen durch die großen 
finanziellen Verluste in der Wirtschaft auf uns 
zu? Fragen über Fragen, auf die es im Moment 
keine abschließende Antwort geben kann. Fakt 
ist, dass wir die Auswirkungen alle spüren wer-
den. 

Für mich persönlich ist es sehr erfreulich, dass 
es in unseren Wohngebäuden, auch unter den 
vielen älteren Mitgliedern, bisher keine schweren 
Erkrankungen durch den Coronavirus gegeben 
hat. 

Welche Auswirkungen wird es auf die wirtschaft-
liche Situation unserer Genossenschaft haben?  

Der Vorstand wird alle Anstrengungen unterneh-
men, um auch zukünftig den sehr erfolgreichen 
Weg fortzusetzen.

Dazu sind wir unseren Mitgliedern verpflichtet.

Gunter Schröter
Vorstand-Vorsitzender
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Mitgliederversammlung 2020 verschoben und

Infos zum Jahresabschluss per 31.12.2019!

Liebe Mitglieder, 

am 24. Juni 2020 sollte die Mitgliederversamm-

lung im Erzgebirgshof in Lengefeld stattfinden.

Bis zum 30. Juni eines Jahres muss nach Ge-

setz und Satzung die Mitgliederversammlung in 

Wohnungsgenossenschaften durchgeführt wer-

den. 

Durch die erlassenen gültigen Gesetze und Ver-

ordnungen aufgrund der Corona-Pandemie ha-

ben wir die Durchführung unserer Mitgliederver-

sammlung in das 2. Halbjahr 2020 verlegt. 

Zum Zeitpunkt der Verschiebung war es nicht 

absehbar, ab wann wieder Veranstaltungen und 

Versammlungen mit einer größeren Anzahl von 

Menschen durchgeführt werden dürfen. Bis zum 

31.12.2020 wird die Versammlung nachgeholt.

Vorstand und Aufsichtsrat möchten unsere Mit-

glieder dadurch auch schützen und durch den 

Bustransfer und der Ansammlung auf engem 

Raum Risiken für die Gesundheit vermeiden.

Einige wichtige Informationen liefere ich Ihnen in 

dieser Ausgabe der Mitgliederzeitung zum Jah-

resabschluss 2019.

Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Geschäftsjahr 2019 durch den Aufsichtsrat.

Da durch die Mitgliederversammlung der Jahres-

abschluss für das Geschäftsjahr 2019 bis zum 

30.6.2020 nicht festgestellt werden kann, haben 

wir die ausnahmsweise gesetzliche Möglichkeit 

genutzt, den Jahresabschluss durch den Auf-

sichtsrat festzustellen. Der Aufsichtsrat hat auch 

über die Verwendung des Jahresüberschusses 

aus dem Geschäftsjahr 2019 in der Sitzung des 

Aufsichtsrates am 19.5.2020 entschieden. 

Der durch den Vorstand aufgestellte ungeprüfte 

Jahresabschluss zum 31.12.2019, bestehend 

aus Bilanz, Gewinn– und Verlustrechnung weist 

eine Bilanzsumme in Höhe von 6.480.839,84 Eu-

ro aus.

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein Jahresüber-

schuss in Höhe von 3.511,70 Euro erzielt. 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 

19.5.2020 den Jahresabschluss zum 31.12.2019 

festgestellt und beschlossen, den Jahresüber-

schuss in Höhe von 3.511,70 Euro in die gesetz-

liche Rücklage einzustellen. 

Der Jahresabschluss muss zu einer späteren 

Mitgliederversammlung nicht nochmals festge-

stellt werden. Selbstverständlich werden wir 

Ihnen später wichtige Eckdaten vortragen.

Für die Auszahlung der Auseinandersetzungs-

guthaben (ehemals Geschäftsanteile) für ausge-

schiedene Mitglieder ist dies Voraussetzung.

Im zurückliegenden Geschäftsjahr wurden für 

Instandhaltung, Sanierung und Modernisierung 

ca. 470.000 Euro ausgegeben.

Die größte Einzelposition war der Neubau eines 

Parkplatzes mit 17 Stellplätzen für unsere Mit-

glieder hinter dem Wohngebäude Schulstraße 

16,18 und 20 in Lengefeld.

Im Jahr 2019 wurden bei 21 Wohnungswechseln 

große Anstrengungen bei der Rekonstruktion 

von Wohnungen vor Neubezug unternommen. 

Hierfür wurden ca. 275.000 Euro eingesetzt. Hin-

zu kommen Ausgaben für Instandhaltungsmaß-

nahmen aller Art in Höhe von ca. 85.000 Euro.

Trotz einer sehr großen Anzahl von Wohnungs-

wechseln (21 Wohnungen) ist es uns gelungen 

mit einem kleinen Jahresüberschuss in Höhe von 

ca. 3.500 Euro das Geschäftsjahr 2019 abzu-

schließen.

Vorstand und Aufsichtsrat sind mit dem Ge-

schäftsjahr 2019 zufrieden. 

Unsere Anstrengungen haben sich gelohnt und 

für alle 21 Wohnungen wurden neue Nutzer ge-

funden.
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Rita Voigt feiert 25-jähriges Betriebsjubiläum 

Udo Richter seit 2000 ehrenamtlicher Vorstand

Liebe Mitglieder, 

zu einem Jubiläum soll man erinnern und ein 

paar anerkennende Worte über die geleistete 

Arbeit sind eine Selbstverständlichkeit. 

Frau Rita Voigt feiert 25-jähriges Jubiläum!

Am 1. Januar 1995 begann Frau Rita Voigt (Foto 

links  oben) als Sachbearbeiterin ihre Tätigkeit 

und ist seit 2009 als Bilanzbuchhalterin tätig.

Durch ihre sehr gewissenhafte Arbeit sorgt sie 

seit Jahren gemeinsam mit Frau Constanze Flei-

scher für eine ordnungsgemäße Buchhaltung. 

Die Aufstellung der Jahresabschlüsse mit allen 

Anlagen gehört zu ihren Aufgaben.

Bei Wohnungswechseln werden durch Frau  

Voigt die Wohnungsübergaben an die neuen 

Nutzer durchgeführt.

Bei der Vermarktung von Wohnungen ist sie seit 

vielen Jahren sehr aktiv und erfolgreich. Stets ist 

sie mit dem ganzen Herzen dabei, wenn es gilt 

neue Mitglieder für unsere genossenschaftlichen 

Wohnungen zu finden.

Herr Udo Richter ist seit 20 Jahren Vorstand!

Seit 20 Jahren setzt sich Vorstand Udo Richter  

(Foto Mitte) ehrenamtlich in seiner Freizeit für die 

Belange der Wohnungsgenossenschaft Lenge-

feld-Pockau eG ein. 

Der Vorstand führt die Geschäfte in einer Woh-

nungsgenossenschaft in eigener Regie und hat 

dabei der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen und 

gewissenhaften Geschäftsführers Rechnung zu 

tragen. So ist die Vorstandstätigkeit durch Ge-

setz und Satzung geregelt.

In den vergangenen 20 Jahren hat Udo Richter 

an zahlreichen Entscheidungen als Vorstand mit-

gewirkt. Stets vertritt er dabei seine eigene Mei-

nung. 

Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat der 

Wohnungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG 

bedanken sich bei Rita Voigt und Udo Richter  

ganz herzlich für die geleistete Arbeit und wün-

schen ihnen für die Zukunft viel Erfolg und beste 

Gesundheit.

Foto unten: Rita Voigt und Constanze Fleischer 

auf der Baustelle Straße des Friedens 5 und 7.
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Balkonanbau, Lengefeld, Schwimmbadstraße 12/14

Liebe Mitglieder,

bereits im Frühsommer 2019 wurde mit den Pla-

nungen für den Balkonanbau begonnen und der 

Bauablauf fixiert. Die Balkonmontage sollte am 

29. Juni 2020 erfolgen. Mit Jahresbeginn 2020 

waren die Bauverträge geschlossen und der 

Bauablauf genau festgelegt.

Umfangreiche Bautätigkeit im Innenbereich der 

Wohnungen (Verlegung der Heizungsleitungen 

und der Elektroinstallation, Einbau neuer Fenster 

und der Balkontür sowie Verputzarbeiten) müs-

sen erledigt werden. 

Die Errichtung der Fundamente, die Trockenle-

gung des Gebäudes und die Neugestaltung der 

Fassade muss vor der Balkonmontage erfolgen. 

Erst dann kann der Montagekran mit dem Bal-

konanbau beginnen. 

Nachdem die Fundamente errichtet und die Iso-

lierung im Erdbereich abgeschlossen war, muss-

te aufgrund der schnell voranschreitenden 

Corona Pandemie das Bauvorhaben angehalten 

werden.

Die bevorstehende Bautätigkeit im bewohnten  

Bereich wurde gestoppt. Familien mit Kindern 

waren daheim und durch geschlossene Schulen 

und Kindergärten wäre es für die Bewohner zu 

einem echten Härtefall gekommen, wenn sich 

die Handwerker  unter diesen Voraussetzungen 

die Klinke in die Hand gegeben hätten.

Der Schutz unserer Mitglieder und ihrer Familien 

stand für uns Vorstände im Vordergrund. Es war 

eine schwere, aber vernünftige Entscheidung.

Der Bauablauf ist nun neu geregelt und Anfang 

Juni wurden die Innenarbeiten aufgenommen.

Mit sämtlichen Gewerken wurden die Termine 

neu vereinbart. Bei allen Geschäftspartnern be-

danken wir uns ganz herzlich für das entgegen-

gebrachte Verständnis.

Der Beginn der Montage der Balkonanlagen ist 

mit der Firma MSB aus Zwickau für den 21. Sep-

tember 2020 geplant. Bis dahin ist viel zu tun.

Fotos: Trockenlegung/Fundamente durch Firma 

Uwe Müller-Bau aus Pockau. Michael Ullmann 

(SHL) bei der Verlegung der Heizung (3.6.20).  

Firma Matthes-Gerüstbau, Olbernhau (3.6.20).
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Neue Berufung des Vorstandes durch den                                                   

Aufsichtsrat ab 1. August 2020 

Liebe Mitglieder,

die Berufung der derzeit bestellten 3 Vorstände 

endet am 31. Juli 2020.

Ab dem 1. August 2020 wurde der Vorstand 

durch den Aufsichtsrat neu bestellt werden.

Tobias Schubert:

Herr Tobias Schubert steht auf eigenen Wunsch 

für eine neue Berufung als Vorstand nicht wieder 

zur Verfügung. Aufsichtsrat und Vorstand bedan-

ken sich bei ihm für die geleistete Arbeit und 

wünschen alles Gute für die Zukunft. 

Durch den Aufsichtsrat ist die Bestellung der 

Vorstände ab 1. August 2020 für den Zeitraum 

von 5 Jahren erfolgt. Länger als ein Zeitraum von 

5 Jahren ist gesetzlich nicht möglich.

Gunter Schröter:

Herr Gunter Schröter wird ab 1. August 2020 bis 

31. Dezember 2020 als hauptberuflicher Vor-

stand tätig sein. Am 1. Januar 2021 geht er in 

den um über ein Jahr verschobenen Ruhestand. 

Vom 1.1.2021 bis 31.7.2025 wurde Gunter 

Schröter vom Aufsichtsrat als ehrenamtlicher 

Vorstand berufen und wird uns weiterhin zur Ver-

fügung stehen. Seine seit 1990, über einen Zeit-

raum von 30 Jahren gesammelte Erfahrung als 

Vorsitzender, wird er weiter einbringen.

Udo Richter:

Herr Udo Richter wurde durch den Aufsichtsrat 

für einen Zeitraum von 5 Jahren vom 1.8.2020 

bis 31.7.2025 als ehrenamtlicher Vorstand er-

neut berufen. Die Wohnungsgenossenschaft 

Lengefeld-Pockau eG wird seine langjährige Er-

fahrung nach 20-jähriger Vorstandstätigkeit sehr 

gerne nutzen.

Nadine Lauckner:

Frau Nadine Lauckner begann am 1.1.2020 ihre 

Tätigkeit als Geschäftsstellenleiterin in der Woh-

nungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG.

Im Januar 2020 schloss Nadine Lauckner ihr 

Studium in Dresden als geprüfte Wirtschaftsfach-

wirtin erfolgreich ab.

Von erster Stunde an hat Nadine Lauckner mit 

großem Engagement und hoher Einsatzbereit-

schaft in ihrer Tätigkeit als Geschäftsstellen-

leiterin in der Wohnungsgenossenschaft Lenge-

feld-Pockau eG gearbeitet.

Frau Lauckner ist sehr kreativ, zielstrebig und 

hat Aufsichtsrat und Vorstand durch ihre qualita-

tiv sehr gute und zielstrebige Arbeit in hohem 

Maße überzeugt.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 

15.4.2020 Nadine Lauckner für einen Zeitraum 

von 5 Jahren ab dem 1.8.2020 bis 31.7.2025 als 

hauptberuflichen Vorstand berufen. Aufsichtsrat 

und Vorstand gratulieren Frau Lauckner ganz 

herzlich und wünschen ihr für diese wichtige Auf-

gabe viel Kraft, Erfolg und zufriedene Mitglieder.

Nadine Lauckner, Gunter Schröter und Udo 

Richter (Foto von links nach rechts)  haben ihre  

Berufung als Vorstand angenommen.

Für die zukünftige Entwicklung der Wohnungs-

genossenschaft Lengefeld-Pockau eG sind die 

Entscheidungen des Vorstandes von höchster 

Tragweite. Eine Wohnungsgenossenschaft ist 

ein privates Wohnungsunternehmen in der 

Rechtsform einer juristischen Person. Wir sind 

nur den Mitgliedern zur Rechenschaft verpflich-

tet.

Seite  7



8

Die gute Nachfrage nach unseren Wohnungen 

hält unverändert an!

Liebe Mitglieder,

die Nachfrage nach Wohnungen ist selbst wäh-

rend der Corona Pandemie in der Wohnungsge-

nossenschaft Lengefeld-Pockau eG unverändert 

gut, ja sehr erfreulich. 

Die Gesamtrekonstruktion einer Wohnung läuft 

bei uns nach exakten Bauplänen wie ein Uhr-

werk ab. Bei der grundhaften Gesamt-

rekonstruktion einer Wohnung werden 7 Hand-

werksbetriebe benötigt. 

Der Sanitärinstallateur, Trockenbauer, Elektroin-

stallateur, Fliesenleger, Tischler, Maler und Fuß-

bodenleger müssen ihre Bautätigkeit nach einem 

festgelegten Zeitplan erledigen. Eine gut koordi-

nierte Bauleitung wird durch die Wohnungsge-

nossenschaft in Eigenregie ausgeführt.

Nach 7 Wochen wird in der Regel die umfangrei-

che Bautätigkeit in einer Wohnung beendet und 

die Wohnung kann an den neuen Nutzer überge-

ben werden. 

Den treuen Geschäftspartnern im Handwerk ge-

hört unser herzlicher Dank für die geleistete 

fachliche und termingerechte Arbeit. Wir können 

uns auf unsere bewährten Geschäftspartner seit  

3 Jahrzehnten verlassen.

Im Jahr 2019 haben wir 21 Wohnungswechsel 

bewältigt. Im Jahr 2020 setzte sich dieser Trend 

mit Jahresbeginn fort. 

Alle unsere genossenschaftlichen Wohnungen in 

Pockau und in Lengefeld sind belegt. 

Auch für 3 Wohnungen, wo derzeit die Rekos 

laufen, sind unterschriebene Nutzungsverträge 

vorhanden. 

Die sehr positive Entwicklung der Stadt Pockau-

Lengefeld ist für Wohnungssuchende ein wichti-

ges Entscheidungskriterium. Als Wohnungsun-

ternehmen profitieren wir von einem sehr guten 

Angebot an Schulen, Kindergärten und von den 

vorhandenen Arbeitsplätzen. Die Entwicklung 

der Stadt Pockau-Lengefeld ist sehr positiv. Es 

wird kräftig investiert und alle Bürger profitieren 

davon. Vielerorts sucht man Vergleichbares.

Fotos: Einblicke in neu renovierte Wohnungen.

Oben: Bad mit Dusche.

Mitte:  Modern gestaltetes Wohnzimmer.

Unten: Bad mit Wanne.
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Ohne zuverlässige Geschäftspartner geht nichts

Heute: Weber Haustechnik  - Pockau!

Liebe Mitglieder,

zuverlässige Geschäftspartner im Handwerk sind 
eine Grundvoraussetzung, um unsere hochge-
steckten Ziele termingerecht und in hoher Quali-
tät zu erreichen.

Unsere Mitglieder bei der Übergabe einer Woh-
nung zu überzeugen, genießt oberste Priorität. 
Bei der Rekonstruktion/Sanierung unserer Woh-
nungen und bei Reparaturen ist die Firma Haus-
technik Weber aus Pockau nicht mehr wegzu-
denken.

Wir arbeiten mit der Firma Haustechnik Weber 
bei der Rekonstruktion der Bäder sehr eng zu-
sammen. Für Reparaturen an der Wasser- und 
Sanitärinstallation, sowie bei Havarien haben wir 
die Firma aus Pockau ebenfalls als Partner.

Firmenchef Andreas Weber übernahm die Firma 
2005 von seinem Vater Herbert Weber. Vater 
Herbert ging den Schritt in die Selbstständigkeit 
im Jahr 1982.

Andreas Weber erlernte den Beruf eines Installa-
teur und Klempner und legte im Jahr 1996 die 
Meisterprüfung erfolgreich ab. Er hat in der Fir-
ma in den letzten Jahren durch den Metallbau 
ein weiteres Standbein geschaffen.

Die Planung und Inbetriebnahme von Bäder-, 
Wärmepumpen- und Solartechnik gehört zum 
Firmenspektrum.

Neben der Hausinstallation und Wartung von Sa-
nitär und Heizungsanlagen führt die Firma auch 
die turnusgemäßen Wartungsarbeiten an diesen 
Anlagen durch. Zum Geschäftsfeld der Bau-
klempnerei gehören Metallbedachungen, Blech-
verarbeitung und Industrieverkleidungen, sowie 
Kantteilfertigung bis 6 m.

In der Firma sind derzeit 6 Arbeitskräfte beschäf-
tigt.

In 2 Jahren wird das 40. Gründungsjubiläum ge-
feiert. 

Wir bedanken uns für die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit bei Andreas Weber und wün-
schen ihm und allen Beschäftigten viel Erfolg für 
die Zukunft und viel Gesundheit.

Foto: Firmenchef Andreas Weber hat viel zu tun.
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Der Pfeifenclub Pockau  - Eine lange Tradition!

Liebe Mitglieder,

es gibt Vereine, die über Jahrzehnte nur noch 
wenige Leute in bewusster Erinnerung haben. 
Hierzu zählt auch der Pfeifenclub Pockau.

Am 25. Januar 1880 gründete sich der Ver-
ein in Schröters Gaststätte in Pockau. In den his-
torischen Unterlagen werden 39 Mitglieder er-
wähnt, die den Pfeifenclub Pockau ins Leben  
gerufen haben. 

Die vordergründige Aufgabe dieses Vereins war 
es, die Kultur des Pfeife Rauchens und des ge-
selligen Beisammenseins zu pflegen.

Vom Verein in Pockau bestand zum gleich-
artigen Verein in Zöblitz eine sehr gute Verbin-
dung. Die Vorstände beider Vereine ernannten 
sich zu Ehrenmitgliedern des jeweiligen anderen 
Vereins. 

Die Mitglieder des Pfeifenclubs führten auch 
Wettbewerbe durch. Dabei wurde zum Sieger 
gekürt, wer mit einer vorgegebenen Menge Ta-
bak die Pfeife am längsten geraucht hat.

Die Chronologie bringt nicht zum Ausdruck, ob 
die Aktivitäten durch die Wirren des Krieges ge-
stoppt wurden. In den 1940er Jahren verliert sich 
die Chronik dieses Vereins. Es wird daher ange-
nommen, dass es den Verein bis in diese Zeit 
gegeben hat.

Im Jahr 2010 wurde aus Anlass des 657. Grün-
dungsgeburtstages von Pockau die Vereinsarbeit 
wieder neu aktiviert. Aktuell gehören 16 Mitglie-
der den Verein an.

Es ist schön, dass dieser Verein neu aufgelebt 
ist und die Tradition gepflegt wird.

Foto oben rechts: Mitglieder Pfeifenclub Pockau.

Foto Mitte:  Teilnahme am Festumzug zum Lein-
ölfest in Pockau am 9.9.2018.

Foto unten: Historisches
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Kurz vorgestellt: Erzgebirgshof Lengefeld!

Liebe Mitglieder,  

im Erzgebirgshof Lengefeld sind wir mit unseren 
Mitgliedern seit über 25 Jahren zur jährlichen 
Mitgliederversammlung und zu unseren Festver-
anstaltungen und  Geselligen Abenden zu Gast.

Wir haben uns stets sehr wohl gefühlt und im 
festlich geschmückten Saal (Foto) gemütliche 
Stunden gemeinsam mit unseren Mitgliedern 
verbracht.

Der heutige Erzgebirgshof wurde im Jahr 1972 
als LPG Kulturhaus eröffnet. Im Keller des Kul-
turhauses gab es die erste Sauna in der Region. 

Von der LPG kaufte Familie Hantke nach der po-
litischen Wende das Kulturhaus.

Am Faschingsdienstag 1993 eröffnete Familie 
Hantke den Erzgebirgshof mit einem Schlacht-
fest. Bis jetzt ist diese Tradition aus DDR-Zeiten 
erhalten geblieben.

Die Sauna wurde im Herbst 1996 wiedereröffnet 
und wird sehr gerne besucht. 

Am 15. September 2002 haben Simone Martin 
und Falk Hantke (Foto) den Erzgebirgshof in 
Lengefeld von den Eltern übernommen. Gemein-
sam führen die Geschwister das Geschäft.

Zu Familienfeiern wird der gemütliche Wintergar-
ten im Erzgebirgshof sehr gerne genutzt. Etwa 
38 Gäste finden dort Platz.

Der Saal ist mit 300 Plätzen in unserer Region 
die Ausnahme. Tanzveranstaltungen, Tanzstun-
denbälle, Betriebsfeste und das bereits erwähnte 
jährliche Schlachtfest werden gerne besucht. 

Ein sehr schmackhaftes Mittag- und Abendessen 
bietet die Gaststätte Erzgebirgshof (50 Plätze) 
den  Gästen an.

Schmackhaftes Essen auf Rädern gehört seit 
vielen Jahren zum Service der Gaststätte. Seit 
März 2020 auch für die Kunden in Pockau. 

In den letzten Jahren haben Simone Martin und 
Falk Hantke (Foto) ständig investiert. 

Gerade fertig geworden sind der neu gestaltete 

Eingangsbereich und das Schwimmbad.

Schauen Sie doch im Erzgebirgshof in Lengefeld 
ganz einfach mal vorbei. Es lohnt sich.                                                                                      

Seite  11

Erzgebirgshof Lengefeld

Lengefeld

August-Bebel-Weg 3

09514 Pockau-Lengefeld

Telefon: 037367 2253
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Rückblick auf 675 Jahre Pockau im Jahr 2010!

Liebe Mitglieder,

nachdem es in Pockau eine Weile gedauert hatte 
bis man sich einig wurde, welches Jubiläum 
denn nun gefeiert werden sollte, verständigte 
man sich darauf, dass im Jahr 2010 die Feier-
lichkeiten zu 675 Jahre Pockau durchgeführt 
werden.

Vom 23.8.2010 bis zum 29.8.2010 fand das Hei-
matfest schließlich statt.

Im gesamten Ort sorgten liebevoll und mit viel 
Mühe aufgestellte Puppen für einen festlichen 
Rahmen zu den Feierlichkeiten. Die Bewohner 
von Pockau hatten sich die allergrößte Mühe ge-
geben. Die Tradition und Geschichte des Ortes 
wurde eindrucksvoll dargestellt.

Selbstverständlich waren auch unsere Wohnge-
bäude mit Wimpeln und Girlanden festlich ge-
schmückt.

Am Sonntag, den 29.8.2010 wurde in einem sehr 
gelungenen Festumzug die Tradition und Ge-
schichte von Pockau eindrucksvoll dargestellt.

Es war für uns als Wohnungsgenossenschaft 
Lengefeld-Pockau eG selbstverständlich mit ei-
nem Festwagen am Umzug teilzunehmen.

Wir stellten die Babyboomer-Generation in den 
Mittelpunkt. In jenen Jahren waren Familien mit 
2, 3 oder mehr Kindern die Regel. Geburtenstar-
ke Jahrgänge gehören längst der Vergangenheit 
an.  Ein Generationenproblem gab es damals 
nicht. 

Mit einem Bild im Festumzug wurde an den Bau 
der Wohngebäude und die damit verbundenen 
1.000 Arbeitsstunden erinnert.

Mitglieder der Wohnungsgenossenschaft, die 
sich an diese Jahre erinnern können, waren im 
Festumzug dabei.

Foto oben: Unser Festwagen.
Foto Mitte: Aufstellung unserer Teilnehmer.
Foto unten: Die WG im Festumzug.

Seite 12
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Rückblick auf 675 Jahre Pockau im Jahr 2010!

Am Samstag, den 28.8.2010 sorgte die Dresdner 
Band „electra“ mit ihrem Konzert im ausverkauf-
ten Festzelt für ausgelassene Stimmung. 

Alle ihre bekannten Titel wurden gespielt. Die 

persönliche, familiäre Bindung von Bandgründer 

Bernd Aust zu Pockau ist eng mit der musika-

lischen Erfolgsgeschichte dieser Band verbun-

den. Zu vielen Auftritten gastierten die Musiker 

im „Gasthaus zur Turnhalle“ in Pockau und im 

„Tivoli“ in Olbernhau. 

Foto oben: Ecki Lipske und Wolfgang Riedel  

Foto unten: Bandgründer Bernd Aust war bis 

zum letzten Konzert 2015 in Obervogelsang der 

Frontmann der Gruppe „electra“.

Fotos rechts: Puppen prägten das Ortsbild 

während der Feierlichkeiten. 

Seite 13
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Ein Blick in die neue Geschäftsstelle in Lengefeld! 

Liebe Mitglieder,

im Dezember 2019 sind wir in die neue Ge-
schäftsstelle in Lengefeld eingezogen.

Etwa 20 Jahre waren wir für die Mitglieder in der 
Geschäftsstelle in Pockau, Neuer Weg 34, prä-
sent und nutzten dort eine 2-Raumwohnung.

Hier in Lengefeld haben wir jetzt etwas mehr 
Platz in einer 3-Raumwohnung gefunden.

Die Arbeitsbedingungen haben sich für die Be-
schäftigten verbessert. Unsere Mitglieder profitie-
ren ebenfalls davon, wenn Sie zu uns in die Ge-
schäftsstelle kommen.

Die Büromöbel aus Pockau werden im neuen 
Büro weiter genutzt. Nur kleine Anpassungen 
und Änderungen waren erforderlich.

Mit neuer, moderner EDV-Technik ist die Grund-
lage für die anstehende Digitalisierung gelegt. 
Für das Archiv haben wir in einem großen Keller 
ausreichend Platz gefunden.

Vor dem Wohngebäude in Lengefeld, Schwimm-
badstraße 7 sind sehr gute Parkmöglichkeiten 
vorhanden. Wenn Mitglieder oder Geschäfts-
partner kommen, ist es einfach das Auto abzu-
stellen.

Durch die Corona-Pandemie musste für die Be-
sucher in den letzten Wochen der Zutritt zur Ge-
schäftsstelle eingeschränkt werden. Mit dieser 
Maßnahme wollten wir unsere Mitglieder, Ge-
schäftspartner und die Angestellten der Woh-
nungsgenossenschaft  vor einer Ansteckung mit 
dem Corona-Virus schützen. 

Ein geplanter „Tag der offenen Tür“ hat aus die-
sem Grund bisher nicht stattgefunden.

Längst haben wir uns hier eingelebt und in den 
Arbeitsalltag ist Normalität eingezogen. 

Mit ein paar Fotos aus der Geschäftsstelle möch-
ten wir Ihnen einen kleinen Einblick in die neuen 
Büroräume vermitteln.

Fotos: 

Oben:  Der Server-Herz der EDV.
Unten: Büro 2 (ehemals Kinderzimmer)
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Geschäftsstelle

Wohnungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG:

Wohnungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG
Lengefeld
Schwimmbadstraße 7
09514 Pockau-Lengefeld

Telefon: 037367 9743 Fax: 037367 86806
wg.pockau@-online.de
www.wg-lengefeld-pockau.de

Öffnungszeiten:

Mo./Mi./Do.: 8:00-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr             
Di.:  8:00-12:00 Uhr und 13:00-17:00 Uhr 
Fr.:  8:00-11:00 Uhr

Die Anmeldung von Reparaturen erledigen Sie bitte telefo-
nisch.        
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Informationen an unsere Mitglieder
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Wäschetrocknung:

Sehr geehrte Mitglieder,

so wie sich die Welt rasant verändert, so müssen 
auch wir uns ständig den Veränderungen stellen. 
Tun wir das nicht, sind Konflikte unvermeidbar.

Wir sind ein modernes Wohnungsunternehmen 
und der Vorstand unternimmt alles, um unseren 
Mitgliedern und Familien die Voraussetzungen 
für ein angenehmes Leben in den genossen-
schaftlichen Wohnungen zu ermöglichen.

In unserer Wohnungsgenossenschaft leben teil-
weise bis zu 5 Generationen unter einem Dach. 
Dem muss natürlich auch Rechnung getragen 
werden.

Leider wird immer noch in einzelnen, wenn auch 
wenigen Wohngebäuden, an längst nicht mehr 
zeitgemäßen, ja total überholten Regelungen 
festgehalten, obwohl es dafür keinerlei Gründe 
gibt.

Wäschewochen:

Es gibt schon längst keine Wäschewochen mehr. 
Das trifft auf den Trockenboden und den Wä-
scheplatz zu. Bitte entfernen Sie noch vorhande-
ne Pläne zur Wäschetrocknung sofort. 

Als der Kessel im Waschhaus noch gefeuert 
wurde und man die Wäsche dort gewaschen hat, 
regelten die Festlegungen der „Wäschewochen“ 
auch die Trocknung der Wäsche auf dem Boden. 
Damals war der Freitag noch Badetag in den Fa-
milien. Zum Glück gehört dies längst der Vergan-
genheit an.

Das Waschverhalten und die persönlichen, indi-
viduellen hygienischen Ansprüche haben sich 
grundlegend verändert. Kleidungsstücke im Be-
rufsleben werden in der Regel nur noch wenige 

Stunden an einem Tag getragen. Nach der Ar-
beit wird die Kleidung dann gegen Freizeitklei-
dung ersetzt, die am nächsten Tag in der heuti-
gen Zeit ebenfalls kaum wieder getragen wird.

Ein fortlaufendes Waschen und eine entspre-
chende Trocknung der Wäsche auf dem Boden 
ist also ständig zu gewährleisten. Sprechen Sie 
sich doch bitte in einer Hausversammlung ab, 
um diesen Missstand zu beenden. Ein ständig 
bespannter Wäscheboden sollte auch bei Ihnen 
ab sofort Realität und ortsübliche Sitte sein. Kein 
Mitglied muss die angeblichen Regelungen zu 
Wäschewochen jemals wieder beachten. 

Diese Regelung hat sich bewährt, ist zeitgemäß 
und alle Bewohner profitieren davon. Es ist aus-
reichend Platz für alle Familien vorhanden.

Wir sind überzeugt, dass Sie nach kurzer Zeit, 
die längst überholte Verfahrensweise nicht ver-
missen werden. 

Verträge für Garagen auf genossenschaftli-
chen Grund:

Liebe Mitglieder,

Die  Laufzeit der geschlossenen Nutzungsverträ-
ge für Garagen auf genossenschaftlichen Grund 
endet am Jahresende zum 31.12.2020.

Wir werden frühzeitig vor Ablauf der Nutzungs-
verträge unseren Mitgliedern neue Anschlussver-
träge zusenden. Diese senden Sie dann bitte un-
terschrieben an die Geschäftsstelle der Woh-
nungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG zu-
rück. 

Die Mitglieder aus Pockau nutzen bitte den Brief-
kasten Straße des Friedens 3 zur Rücksendung.
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Mitgliederjournal 

der Wohnungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG

WÄRME, BEHAGLICHKEIT und GEBORGENHEIT 

finden Sie bei uns und nutzen die enormen

VORTEILE genossenschaftlichen WOHNENS.
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